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Nr . 52 . Karlsruhe i . 8 . , cten 30 . Juni 1908 . 4 . Jahrgang .

I . S . M . Frankfurt l und Wockenheinrer A . E . Hermania I .
(Gestreifte Hemden) (Schwarze Hemden )

Bon links stehend : Müller , Meister, Rückert, Snlkowsky , Kreß, volle , üllbach , Sohn (Schiedsrichter) , Bcrgncr (F . F . C . Kickers),
Hans , Vieler, Thein , Krämer , Pilger , Diyel (Spiels .) , Seipel , Nies ; sitzend : Heß, Jack (Spiels .) , Trimbach, Röder , Gelllbnrth, Apitzsch , Kues; .

Obenstehendes Bild zeigt uns die erste Mannschaft
des F . S - V . Frankfurt und des Bockenheimcr F . E .
Germania . Bericht über das Spiel zwischen genannten
Vereinen siehe in Br . 49 , Seite 542 . Der Bockenheiiner
F . E - Germania hat durch seine letzten Resultate von
welchen wir nachstehend einige anfnhren , bewiesen , das; er ein
nicht zu unterschätzender Gegner der -OKlasse geworden ist .

Gegen : Frankfurter F . C - Viktoria 4 : 0 , 4 : 4

„ „ „ „ Geriilaitia 4 : 2 , l : 4

„ „ „ „ >W2 l : 0

„ „ „ „ Hermannia I : 0

„ F . S . V . Frankfurt 2 : l

Durch den letzten Sieg gegen F . S . V - » in den
Wanderpreis des General Anzeigers ) hat Germania die
besten Aussichten ans diesen Preis , da dieselbe bis jetzt
sämtliche Spiele gewonnen nnd nur noch das Entscheidungs¬
spiel gegen Frankfurter F . C . Britannia zn spielen hat .

H . tt .

Kaöen Sie
unserer Bitte » in Ausgabe neuer

Adressen
zwecks Zustellung der

: : Sndd . Sportzeitung ::
noch nicht entsprochen , dann bitten wir jetzt ,
im letzten Moment vor dem neuen Onartal ,
um geneigte Erfüllung . Eile tut not !
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Meorganilation
von Referendar Ludwig Albert , Metz.

Motto : Neues Leben blüht nicht nnr ans Ruinen.
Ueberraschend schnell soll der V - s . F . V - vor eine

nene Krisis gestellt werden . Der Verband krankt an seiner
eigenen Größe , deshalb zertrümmert ihn , damit gesündere
Einzelwesen entstehen ! Und weshalb diese extreme Forderung ?
Die Antwort lautet nüchtern und kleinlaut : Die Orga ni -
sation des Verbandes ist nicht zweckmäßig
genu g .

Daß die Verbandsorganisation vom Finge der Zeit
überholt worden ist und dringend einer sich der Ent¬
wickelung anpassenden weiteren Ansgestaltung bedarf , darüber
sind sich die Gelehrten schon seit geraumer Zeit vollständig
einig und der Wiesbadener Bertretertag hätte sich ohnehinmit entsprechenden Aendernngsvorschlägen befassen müssen .Der Vorstand hat bereits seit Wochen über diese Frage
eingehende Beratungen gepflogen und ist durch die ans
Bayern kommende Mär in letzter Sitzung nicht minder
überrascht worden , ivie die Leser dieser Zeirung durch den
Kutznerschen Artikel in letzter Nummer . Wir können
Herrn Kühner nnr dankbar sein , daß er uns von der in
Bayern angeblich herrschenden Stimmung rechtzeitig
Mitteilung gemacht hat , wenigstens so rechtzeitig , daß der
Vertretertag sich nicht ganz unvorbereitet vor ein end¬
gültiges Ultimatum gestellt sieht . Mir persönlich ist seine
Veröffentlichung eine begründete Veranlassung , das zulösende Problem an dieser Stelle einer kurzen Besprechung
zu unterziehen . Diese Besprechung kann um so sachlicher,ruhiger und leidenschaftsloser sein, als es sich ja lediglichum die Lösung einer Zweckmäßigkeitsfrage handelt .

Schwerfälligkeit und Ueberlastung der Organisation .Wer wollte dies in Abrede stellen ? Wer einigermaßeneinen Einblick in das Getriebe des Verbandsorganismns
hat , kann den in den letzten Jahren zu Tage getretenen
Mißstand nicht bestreiten . Die oberen Verbandsorganesind in unhaltbarer Weise überlastet und die Geschäfts¬
führung muß notleiden auf Kosten der Verbandsvereine .
Nicht als ob der Verband zu wenig hilfsbereite Mitar¬
beiter in seinen Reihen hätte , die er verwenden könnte .
Im Gegenteil . Es gilt nur , die brachliegenden Kräfte
heranzuziehen und ihnen einen Teil der überreichlichenArbeit zu überlassen . Aber in welcher Weise sollen diese
frischen Kraftquellen in das Räderwerk des Verbands -
mechanismns eingegliedert werden ? Dies ist der Kern¬
punkt der ganzen Frage .

Wenn heutzutage in dieser Hinsicht überhaupt Miß -
ständc hervorgetreteu sind , so sind sie kein Krankheits -
syniptom , sondern lediglich eine notwendige Folge der
bisherigen natürliche » Entwicklung des Verbandskörpers .Wie jeder Einzelverein regelmäßig mit einem Vorstandals dem vollziehenden Organ anskommt , so lag auch die
Leitung des Verbandes in den ersten Jahren nach seiner
Gründung ausschließlich in den Händen eines Vorstandes .Von dieser rein zentralen Verwaltungsgewalt ans sinddann im Lause der Jahre zur ausschließlichen Behandlungder reinen Spielangelegenheiten und zur Durchführungder Spiele Verbandsansschnß und ( jeweils in Anlehnungan die örtliche Einteilung ) Kreisnnsschüsse und Gnuaus -
schüsse abgezweigt worden . Der Jnstnnzenzng ist in Spiel
angelegenheiten der folgende : Kreisausschnß , Vorstand ,
Vertretertag ; in Spielprotesten schiebt sich der Verbands -
aussckmß zwischen Kreisausschnß und Vorstand ein . Die
Entwickelung verfolgt demnach die Richtung von oben
nach unten .

Es liegt nun nichts näher , als dem Zuge dieser natür¬
lichen Fortentwicklung zu folgen und nach den letzten
Ausläufern zu suchen, wo diese Weiterbildung stehen ge¬blieben ist . Die Organisation der Gaue gibt hier den
deutlichsten Fingerzeig . Wir haben hier ein im Ausbau
begriffenes Gebilde , bisher nnr zu wenig ausgebaut , umals lebeussrisches und lebensfreudiges Glied des mächtigen
Berbandskörpers diesem frisches Blut und frisches Leben
znznfnhren . Doppelt zu bedauern ist dieses Brachtiegen ,weil gerade den Gauen im Prinzip die Selbstver¬
waltung insofern eingeräumt ist, als der Gnuausschnßund unmittelbar auch der Kreisausschnß von den Gan -
vereinen selbständig gewählt wird . Hier müßtedie Reorganisation an knüpfen . Den Ganvereinen
müßte ein größeres Maß von Selbstverwaltung eingeräumt ,den Gauausschüsseu müßte ein weiteres Arbeitsfeld , bezw .eine weiterreichende Kompetenz zugewiesen werden . Heutesind die Gauausschüsse weiter nichts wie Hilfsorgane , ich
möchte fast sagen Arbeitsmaschinen der Kreisausschüsse .Was Wunder , wenn im Gau , der eigentlichen Lebenszelledes Verbandes , ein frisches Leben und Streben nicht anf -
kommen kann ?

Kurz gesagt , deutet die Entwicklung daraus hin , die
Behandlung der „Spielallgelegenheiten " , die den breitestenRaum im gesamten Arbeitspensum des Verbandes bean¬
spruchen , den Kreisansschüssen zu nehmen und den Gau -
nttsschüssen zu übertragen . Wohlgemerkt , sollen also die
Gauausschüsse nicht nur , wie bisher , die Fälle untersuchenund begutachten , sondern sie sollen völlig unabhängig vom
Kreisausschnß selbständig auch das Urteil fällen . Die
Kreisausschüsse hätten dann lediglich als Berufsinstanz
zu fungieren , d . h . ans die Beschwerde einer der vom Urteil
des Gauausschusses betroffenen Vereine , bezw . Mitglieder
hätte der Kreisausschnß die Entscheidung des Gauansschusses
nachzuprüfen und sie entweder zu bestätigen oder zu ver¬
werfen . Gegen dieses Urteil des Kreisausschuß könnte
gegen Hinterlegung einer entsprechenden Bernfungssnmmeeine weitere Berufung au den Vorstand eventuell znge -
laffen werden .

Bei dieser Regelung würde der Vorstand ganz be¬
deutend entlastet , da ein beträchtlicher Teil der Streitfällevor dem Gau - bezw . Kreisausschnß seine definitive Er¬
ledigung finden würde , während heute mit der Appellationan den Vorstand in der leichtfertigsten Weise Mißbrauch
getrieben wird . Die Arbeit der Gauausschüsse würde sich
zwar vermehren , doch nicht wesentlich , denn auch heute hatder Gnuausschnß alle Streitfragen von Grund ans zu
untersuchen und abschließend zu begutachten . Für jeden
Eingeweihten ist es ein offenes Geheimnis , daß auch heute
schon unsere Verbandsjnstiz sich in letzter Linie leider auf
diese unmaßgebliche und unverantwortliche , trotzdem aber
ausschlaggebende Mitarbeit des Ganansschuß gründet . Eine
Streitsache , die einmal vom Ganausschnß falsch aufgefnßtund falsch begutachtet ist, krankt an diesen» Fehler , und
wenn sie alle Instanzen durchwandert . Deshalb macheman den Ganausschnß selbständig ; man gebe ihm die
volle Verantwortung für seinen Urteilsspruch und die
Arbeitsweise wird sicher vertieft werden .

Der Vorstand wäre weiterhin zu entlasten von allem
den » Kleinkram , der nicht unter den dehnbaren Begriff
„Spielaugelegenheit " fällt , der die überaus kostbare und
teuer bezahlte Sitzungszcit raubt und ganz gut von einer
untere » lokalen Instanz erledigt werden kann . Alle der¬
artigen Gesuche , Beschwerden , Strafanträge , Eingaben usw . ,die nicht ans inneren Gründen den Vorstand angehen ,wären den Kreisansschüssen zuznwcisen ; der Vorstand
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könnte gegen entsprechende Gebühr als Berufungsinstanz
belassen werden . Es versteht sich von selbst, daß Kassen -

Verwaltung , Mitgliederkontrolle , schwarze Liste, Drucksachen -

versand , Aufnahme und Ausschluß von Vereinen und Mit¬
gliedern und andere Reservatrechte dem Borstnnd aus¬
schließlich Vorbehalten bleiben müßten .

.In der Erledigung der Berbandsspiele bliebe der
bisherige Zustand bestehen, es sei denn , daß die Durch¬
führung des beantragten neuen Spielsystems entsprechende
Aeuderungen mit sich bringen würde . Dagegen müßte hin¬
sichtlich der Behandlung von Spielprotesten wiederum eine
Verschiebung des Jnstnuzenzuges um eine Stufe von oben
nach unten einzutreten haben , insbesondere mit der Wirkung ,
daß Proteste gegen Gauspiele vom Gauansschnß , anstatt
wie bisher vom Kreisansschuß , selbständig entschieden werden
unter Zulassung einer gebührenpflichtigen Berufung .

Run höre ich schon den Einwaud : aber die Gau¬
ausschüsse sind gar nicht fähig , über einen Streitfall ent¬
scheidend zu urteilen und einschneidende Strafen zu ver¬
hängen . Es ist zugegeben , das; es unseren heutigen
Gauansschüssen vielfach an den nötigen Fähigkeiten , a »
Objektivität und Pflichtgefühl fehlt . Wie kam : es aber
anders sein bei dem heutigen Zustand ? Kann man sich
wundern , wenn heutzutage gerade die besten Kräfte des
Gaues im Ausschuß nicht vertreten sind ? Die hier vvr -
geschlagene Aenderung würde sicherlich einerseits manche
bewährte Sportsleute , die heute nicht ganz mit Unrecht
von einer verantwortungslosen Handlangerarbeit sich am
liebsten fernhalten , zur tätigen Mitarbeit herbeirufen und
anderseits Arbeitsfreudigkeit und reges Pflichtgefühl im
Gauansschnß wachrufen . Es wäre wahrlich schlecht um
unfern süddeutschen Sport bestellt , wenn sich unter der
Gesamtheit der Gauvereine nicht 5 Männer findet , ließen ,
die ihr Ehrenamt mit einer ganzen Persönlichkeit ausfüllen
und denen jeder Verein die Geschicke des Gaues und seine
eigenen ruhigen Mutes überlassen könnte . Dann wäre
es allerdings Pflicht eines jeden Vereins , seine besten und
bewährtesten Kräfte der Gauorganisatiou zur Verfügung
zu stellen und dafür zu sorgen , daß auf de » Gautageu die
engherzige Stadt -, Vereins - und ' Personenpolitik einer weit¬
sichtigen , allgemeinen Sportpolitik Platz macht . Wenn
die Vereine über die Unfähigkeit ihrer Behörden zu klagen
haben , dann sind sie stets selbst daran schuld. Dies sollten
die Vereine nie vergessen , anstatt erst dann zu schreien,
wenn es zu spät ist . Hält aber die Oumlität der verfüg¬
baren Kräfte mit der Erhöhung der gestellten Ansprüche
gleichen Schritt , dann ist nicht zu bezweifeln , daß unsere
Verbnndsjnstiz im Vergleich zum heutigen Zustand ans ein
beträchtlich höheres Niveau gehoben würde und daß der
überlastete und schwerfällige Verbaudskörper sich verjüngt
größeren Ansgaben widmen könnte .

Der vorliegende , absichtlich in groben Umrissen ge¬
haltene Aeuderungsvorschlag erhebt keinen Anspruch darauf ,
als ideale Lösung des Problems betrachtet zu werden .
Eine absolut ideale Organisation des Perbandes wird auch
angesichts der Größe des zu verwaltenden Gebietes kaum
zu erreichen sein . Trotzdem bleibt die Ausgabe , nach einer
Besserung des Bestehenden zu suchen . Solange aber die
süddeutschen Vereine noch genügend weitsichtiges Sport¬
verständnis besitzen , um zu erkennen , daß unsere junge
Sportbewegung znm Zusammenschluß , nicht aber zur
Zersplitterung der Kräfte drängt , solange die süd¬
deutschen Vereine noch genügend Idealismus und Energie
besitzen, um etwaige egoistische und eigenbrödlerische
Neigungen dem großen Gedanken der sportlichen Einheit
unterzuordnen , solange die süddeutschen Vereine den Wunsch

hegen, daß unser alter , treu gehüteter Verband , dem der
süddeutsche Sport alles , was er ist und hat , verdankt , als
solcher erhalten bleiben soll, solange wird der Vorschlag
des Kutznerischen Artikels eine historische Episode bleiben .
Aus diesem Grunde versage ich es mir auch, an dieser
Stelle de » Kutznerischen Vorschlag in logischer, taktischer
und moralischer Hinsicht kritisch zu untersuchen .

Der vorliegende Lösnngsversuch basiert auf der Grund¬
lage , daß er die Einheitlichkeit und den ungeteilten Fort¬
bestand des Verbandes in keiner Weise antastet , daß er
dein Vorstand die im Interesse der großzügigen Verbands¬
politik , der Verbandsfinanzen und der Persönlichkeit der
Vorstandsmitglieder dringend notwendige Entlastung bringt ,
ohne aber das Prinzip der strengen Zentralisation zu be¬
einträchtigen , daß er nach unten neue Organismen als
selbständige Nnterbehördeu angliedert und daß er die Mit¬
arbeit und das mitfühlende Interesse der Vereine am Gau
und somit am Verband belebt und fördert . Ob und in
wieweit allerdings die durch Verringerung der Vorstands¬
sitzungen erzielte Ersparung durch notwendig werdende
Sitzungen der Kreis - und ausnahmsweise vielleicht auch
der Gauansschüsse wieder ausgeglichen werden kann , wird
erst die Praxis ergeben , wie denn überhaupt die Praxis für die
weitere Zukunft die besten Fingerzeige geben wird . Die
angeregte Frage ist jedenfalls für die Allgemeinheit von so
elementarer Wichtigkeit , daß eine kritische Behandlung auf
breitester Grundlage in weiteren Sportkreisen dringend
wünschenswert erscheint . Ich selbst werde jederzeit einem
besseren Vorschlag am bereitwilligsten beistimmen .

Irchbaü '.
Karlsruhe .

Seminar I — Seminar II 1 : 5 .

Nachdem die kombinierte Mannschaft der beiden Se¬
minare die Pfingstferien dazu benützte , um in dem lieb¬
lichen Neckartale in Ladenburg und Feudenheim ihre Far¬
ben zu vertreten und aus beiden Spielen mit dem Resul¬
tate 5 : 1 als Sieger hervorging , rraten am letzten Sams¬
tage die 1 . Mannschaften beider Seminare auf dem Eng¬
länder zusammen , um das noch nussteheude Retourwettspiel
auszutragen . Das Wettspiel versprach ein interessantes
zu werden , da sich Spieler wie Egetmeyer und Breunig
vom K . F . V . und Wäsch »nd Schweinfurt vorn F . E .
Alemannia daran beteiligten . Ich sage „zu werden " , denn
in Wirklichkeit erfüllte es nicht die gedachten Erwartungen .

Schlaffes Spiel die ersten 10 Minuten , von Kombi¬
nation keine Spur . Jetzt wird das Tempo ein schärferes .
In schönem Zusammenspiel kommt S . II , das nur mit
10 Mann spielt , vors feindliche Tor , ein scharfer Schuß
bringt den 1 . Erfolg , und schon nach 12 Minuten kann
S . II seinen 2 . Erfolg buchen . Jetzt kommt auch S - I
plötzlich mächtig auf , ein scharfer Schuß des Rechtsaußen ,
S . I tritt seilt Ehrentor . Wenige Minuten später schießt
S . I ! sein 3 . Tor . 3 : 1 Pauseresnltat .

Nach Halbzeit . Wie verschieden ist dieses Spiel vom
vorhergehenden ! War jenes ein faires , so muß dieses
wirklich unfair genannt werden . Es ist nicht mehr das
schöne Fußballspiel , es ist das wilde Ringen zweier eben¬
bürtiger Gegner . Besonders glänzte der linke Verteidiger
von S . II , er schien mit seiner großen Körperkraft prahlen
zu wollen - denn jeder , der ihm zu nahe kam, korinte ge¬
wiß sein , daß er im nächsten Momente in Mutter Erdes
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steinige » Annen liegen durfte . Bei S . 4 war es die
Stürmerreihe , die das Faulspiel besonders gut verstand .S . l will absolut gleichziehen , eS strengt sich übermäßigan , doch die Spieler sind zu aufgeregt , die schönstenEhaneen werden ausgelassen . Knapp neben die Stangesanßten die scharf geschossene Bälle , oder scharf darüber .Schade , das; das Tor nicht zweistöckig ist ! S . II spieltruhiger , darum kann es auch bis Schluß noch 2 mal er¬folgreich sein . Wer das letzte Spiel beider Mannschaftengesehen hat , wird wohl etwas verwundert sein über das

Resultat .
Wie ich soeben höre , hat sich die kombinierte Mann¬schaft beider Seminare der Mannheimer F . G . (Sommer¬

mannschaft » für einen der nächsten Sonntage verpflichtet .
6 . 14 .

Phönix Id — Frankonia II 6 : 1
„ jun . - „ jnn . 2 : 0

Die Junioren Frankonias haben mit diesem Spieldie erste Niederlage in dieser Saison erlitten . Von 13
Spielen wurden 10 gewonnen , während 3 unentschiedenendeten . Bei obigem Spiele mußte Frankonia für denMittelstürmer Ersatz einstellen , was sich sehr bald bemerk¬bar machte . Die größte Schuld der Niederlage dürfte aberauch darin zu suchen sei » , das; die Phönixlente alter und
selbversländlich auch stärker waren . Das Spiel war sehrinteressant , doch war der Schiedsrichter demselben kam»gewachsen .

Frankonia II hielt sich gegen
' die bekannte Id Mann¬schaft von Phönix recht gnt , was auch aus dem Resultatdeutlich hervorgeht .

Ettlingen .
K F . E . Frankonia III — F . V . Ettlingen I 5 : 2

Die Tore der Karlsruher waren das Ergebnis einesuneigennützigen Znsammenspieis , während die beiden Toreder Einheimischen vom Karlsruher Torwächter hätten ge¬halten werden müssen .

äckoniioi -älrauss : Offenbacku m.
fu88bälle

GÄM

PPP?)

^n^lisclie ^ussballsliekel

Kaiserslautern .

Karlsruher F . B . - F . B . Palatin ^ : 3
Ans dem ideal gelegenen Sportplatz letzteren Vereinsstanden sich am vergangene » Sonntag gegenüber :K . F . V - Dell ; Koch, Soddemann ; Bosch , Förderer ,Liede ; Speck , Tscherter , Fuchs , Schtvarze , Hüber .
Palatia . Grösser AI . ; Grässer R -, Barz G . ; WeißA . , Weis; E . , Metz ; Dickes , Klotz, Bösel , Buch , Becker .Karlsruhe stellt außer Fuchs , Schwarze und Förderereine 2 . Mannschaft und gewann nur durch die famosenEinzelleistnngen dieser 3 Spieler . K . drängt gleich nachdem Anstoß stark, Schwarze kommt immer schön durch ,doch gehen seine Schüsse daneben oder drüber . Eine Eckebringt dem Verein den l . Erfolg . Förderer , welcher un¬begreiflicher Weise nicht gedeckt wird , verwandelt ans großerEntfernung . Brausender Beifall folgt dem unhaltbarenSchuß - Wenige Minuten später kommt Palatia in flotterKombination vors feindliche Tor und kann durch Klotzgleichziehen . Ein kurz darauf gegebener Freistoß fürKaiserslautern wird von demselben Spieler schön verwandelt .Das Spiel wogt ans und ab , Karlsruhe ist jedochmehr im Angriff und drängt schließlich stark , ohne zähl¬baren Erfolg . Schwarze 's Bälle werden meist von der

zuverlässigen Verteidigung abgefangen , einen schönen Schußvon Fuchs hält Grässer in feiner Manier . Auch Palatiagreift wieder mit aller Macht an , kann jedoch nur eineresnltatlose Ecke erzielen . Förderer , welcher für die Pfälzerfast unhaltbar ist, durchläuft die gesamte Hintermannschaftund bringt mit einem guten Schuß, , welcher übrigens zuhalten gewesen wäre , de» Ausgleich für seine Farben .Schwarze bemüht sich, es ihm gleich zu tun und hat auchwirklich Erfolg damit : eine Minute später führt der Vereinund mit 3 : 2 geht es in die Panse .
Nach Wiederbeginn flaut das Spiel ein wenig ab ,ein Strafstoß für Karlsruhe wird glatt — daneben ge¬treten ; , doch kann deren Halbrechter Stürmer kurz nachherhübsch einsenden . Palatia gibt sich alle Mühe , den Vor¬sprung anfznholen und verlegt für kurze Zeit das Ss ^ielin die gegnerische Hälfte , doch der „ Internationale " För¬derer zeigt sich der Situation gewachsen und vereitelt alleAngriffe . Schtvarze erzielt das 5 . Tor für seine Farben ,dem Buch nach wunderschönem Spiel das 3 . Tor für Palatiaentgegensetzt .

In den nächsten Minuten mußte der Torwart derSchwarz -weißen wiederholt in Tätigkeit treten , u . a . hälter einen unheimliche » Schuß des Halblinken famos , mußjedoch 2 Bälle dieses Spielers in seit ; Heiligtum rollensehen . Eilt Palatia zndiktierter Strafstoß wird gnt ge¬halten . Karlsruhe fügt seinen Erfolgen durch HalbrechtsNr . hinzu , während Palatia an dem Resultat nichtsmehr zu ändern vermag .
Das Resultat entspricht ungefähr dem Stärkeverhältnisbeider Mannschaften . Der beste Alaun auf dem Platzewar zweifelsohne Förderer , welcher als Läufer ebenso gutist, wie im Sturm . Seine blendende Balltechnik undsein großes Schnßvermögen gefielen ausgezeichnet . Schtvarzefand ebenfalls hinreichend Gelegenheit , seine hohe Klassezu zeigen und feinen gefürchteten Schuß anzubringen .Nur Fuchs schien » ich ; besonders disponiert , er dribbelteund kombinierte gnt , nur fehlte ihm heute der Zug nachdem Tore . Von den übrigen gffiel mir Liede , der überbemerkenswerte Balltechnik verfügt , am besten .

Palatia besitzt eine ziemlich ballsichere Mannschaft .Besonders zu erwähnen sind die beiden Verbindnngsstürmer ,speziell Buch zeigte stoische Ruhe und überlegtes Zusammen -
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spiel , so daß man zn gute » .Hoffnungen berechtigt ist. Die
Läuferreihe arbeitete aufopfernd , ebenso die Verteidigung ,
nur sollte Bartz mehr mit Eleganz als mit Kraft spielen .
Der Torwart hielt einige schwierige Sachen , doch lieg er
auch einige leichtere Bälle ans .

Der Besuch dieses vom herrlichsten Wetter begünstigten
Wettkampfs war in Anbetracht der vorgerückten Saison
ein guter zn nennen . 0 -.

Pirmasens .

F . C . Pirmasens — Viktoria Nen - Jsenbnrg 4 : 1
(Westkreismeister ) (Nordkreismcister )

(Verbandsspiel ) Klasse 0 .
Pirmasens kann in der ersten Halbzeit , trotzdem es

säst ständig im Angriff ist , nur einmal einsenden , da der
Torwächter von N . -J brillant wehrt . In der zweiten
Hälfte drängt P . ständig ) es ist ihm jedoch nur noch drei¬
mal möglich einznsenden , da N . -J . zeitweise mit vier Ver¬
teidigern verteidigt . Eine Minute vor Schluß wird N . -J .
ihr Ehrentor , durch ein Selbsttor von P ., zuteil . Bei
P . tat jeder Mann seine Pflicht . Bei N . - J . war der
Torwächter sehr gnr .

Mannheim .

Union V . t - Bcw . - Spiele ( e . V ) I — Stndentenmann -
schast der Universität Heidelberg 3 : 3

Anm . d . Red . Obwohl obiges Spiel bereits in einem Artikel
behandelt wurde , geben wir mit Veröffentlichung dieser Abhandlung
ausnah m sweise einem speziellen Wunsche nach , um Einzelheiten
sestzulegen .

Es war ein schönes und faires Spiel , das sich obige Mann¬
schaften am vergangenen Sonntag ans dem ideal gelegenen
Union -Spielplatz am Lnisenpark vor einem zahlreich er¬
schienen Publikum lieferten . Die Heidelberger Studenten
hatten tüchtige Vertreter des Fnßballsportes in ihrer
Mannschaft anfznweisen . Neben Egetmeyer , Falschlunger ,E . Link , Schwarze und Wegele zeichneten sich noch Day
als Verteidiger und Butz im Tor besonders aus . Speziell
Letzterer hatte einen guten Tag . Manche gefährliche Bälle
wurden mit Bravour von ihm gehalten . Union war ge¬
zwungen , für den Torwächter , linken Verteidiger und
linken Flttgelstürmer Ersatz einznstellen und eine Um¬
stellung der Mannschaft vorznnehme » .

Das Spiel wurde beiderseits in flottem Tempo dnrch-
geführt . Die schön eingeleiteten Angriffe fanden zum
größten Teil schon in der Verteidigung , die ans beiden
Seiten mit Anfopsernng spielte , ihr Ende . Union sah
ihre Anstrengungen bis Halbzeit mit 2 Toren belohnt ,dem die Heidelberger nur l entgegensetzeil konnten . Nachder Panse legen die Studenten ein rasches Tempo vor .
Der Ball kommt okt in gefährliche Nähe des Mannheimer
Tores . Eine von Wegele gegebene Flanke wehrt der
linke Läufer Unions im Strafraum unnötigerweise mit
der Hand ab . Der gegebene Strafstoß wird von Schwarze
glatt verwandelt . 5 Minuten später konnten die Studenten
ihr 3 . und letztes Tor , als Folge schöner Kombination ,
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erziele » . Union legte sich nnn mächtig ins Zeug , um
gleichzn

'
ziehen . Die beiden Flügelleute arbeiteten vorzüglich .

Schade , daß ihre schönen Flanken nicht mehr ansgenntzt
wurden . Die Kombination der Innenstürmer von Union
ließ zn wünschen übrig . Der Mittelläufer , der beste
Mann der Hintermannschaft Unions unterstützte die
Stürmer tüchtig , verfiel ober oft in den Fehler , daß er den
Ball zn hoch und zu weit nach vornen gab und ihn so
eine Beute der gegnerischen Berreidignng werden ließ .
Es schien säst, als ob die Anstrengungen von Union in
der zweiten Spielzeit ohne Erfolg ' ein sollten . Butz im
Tore hielt sich wacker . Zwei 11 m Bälle , die ihm in
entgegenkommender Weise direkt in die Füße getreten
wurden , beförderte er unter lebhaftem Beifall des Publi¬
kums ins Spielfeld zurück .

Erst in der llO . Minute war es Union vergönnt ,einen erneuten energischen Angriff in einem weiteren Tor
belohnt zn sehen , l) : T Beide Mannschaften setzten ihr
Aenßerstes daran , uni den Sieg für ihre Farbe zn erringen ,
konnten jedoch bis Schluß des Spieles an dem Resultat
von II -. 2, nichts mehr ändern . Der linke Flügelmann van
Union mußte 10 Minuten vor Schluß infolge einer Fuß -
übertretnng das Spielfeld verlassen , sodaß Union bie
letzten lO Minuten nur mit 10 Mann spielte .

Das Spiel der 2 . Mannschaft von Union mit der
gleichen des Sporteinbs Germania Mannheim , am Sonn¬
tag , den 14 . Juni konnte Union mit 9 : 1 Toren für sich
entscheiden .

Bulach.
Karlsr . Frankonia III — F . C . Viktoria Bulach I 1 : 2

„ VI - „ II 1 : 1
Frankonia hat in beiden Spiele » einige Junioren

eingestellt , die aber gegen die starke Hintermannschaft
Bulachs nicht viel ansrichten konnten .

Durlach.
Karlsr . Frankonia II ! — F . C . Viktoria Dnrlach I 8 : 0

„ IV - „ II 8 : 0
Wie das Resultat zeigt , war Frankonia in beiden

Spielen stark überlegen .

Nürnberg .
Franken 11 Nürnberg — Wacker I Nürnberg 8 : 1

„ I V „ — Concordia IV Nürnberg 6 : 1
Franken greift zn Beginn gleich tüchtig an , verpaßt

jedoch anfangs manch sichere Chance - auch vereitelt Ver¬
güte Torwächter Wackers vorerst jeden Erfolg . Einige
Vorstöße Wackers enden an der glänzenden Verteidigung
Frankens oder in den Händen deS sicher arbeitenden
Torwarts .

Es erfolgen jetzt beiderseits heftige Angriffe und end¬
lich sitzt ein Schuß des Halbrechten im Netze des Gegners ,dem der Mittelstürmer bis Halbzeit noch zwei weitere
Tore anreiht .

Nun läßt Wacker etwas nach und muß bis Schluß
noch 5 Bälle , darunter einen Elfmeter in seinem Heiligtum
sehen , wogegen Wacker sei» Ehrentor treten kann .

Bei Franken glänzte die Verteidigung , die andern
taten ihre Schuldigkeit , nur möchte ich den Stürmern
häufigeres Schießen anraten .

Bei Wacker waren die besten Leute der Torwächterund der Mittelläufer , der durch langen und sicheren
Schuß anffiel . Idortuna .

Frankfurt .
Weitere Renate .

Britannia — Bockenheimer Germania 3 : 1

Homburg .
(„ Genernlanzeiger " - Pokalspiell .

Germania Homburg 1 — Sp . C- Bürget I 3 : 6
„ 11 - t '

11 0 : 2
München . Ausscheidungsspiel zur Stüdtemauuschaft 4 . — L 3 : 3Saarbrücken . F . C . Saarbrücken I — F . C - Sulzbach I 2 : 3

.. 1l - 11 1 : 2Wiesbaden . Sportverein 111b — Kickers Offenbach IV 8 : 1Worms . Alemannia — Germania Pfungstadt 8 : 3Dresden . Sachsen — Guts Muts 4 : 2
Planen . Germania — Britannia 4 : 0

Berichtigung .
Olympia Arheilgen I — Sportverein Wiesbaden lila 3 : 8

Obiges Spiel wurde nicht , wie irrtümlich angegeben , von derzweiten Mannschaft , sondern von der dritten
'
des S . B - W . in

Arheilgen ausgetragen . U .

Iußbaü im Anstande .
Schweiz .

Die Meisterschaft der .4,-Klasse errang ivie berichtetder F . C . Winterthur . F . C . Zürich und Ponng Fellows
spielten vorletzten Sonntag das letzte Berbandsspiel , das
mit 4 : 4 Toren endigte .

In der L -Klasse ist der Meister nnn auch ermittelt ,Nordstern Basel war Central - , Blue Stars Zürich Ost -
und Chaux - de-Fonds II Westschiveiz-Meister .

Chaux - de -Fonds II siegte gegen Nordstern 6 : 0 , gegenBlue Stars 8 : 2 und gewann somit den Becher . Nord¬
stern ohne Zweifel eine der stärksten L - Mannschaften ver¬
sagt stets in den Endspielen .

Die O -Klasse gewann zum dritten Male hintereinanderder F . C . Aoung Boys III Bern .
Das Schlußspiel konnte die U - B . gegen F . C . Jver -

don I mit 2 : 1 Toren für sich entscheiden .
Nnn ruht der Lederball bis zum Herbste . Ersatz

dafür bildet in der deutschen Schweiz der Rad - und z . T .
auch der Ruder - und Bergsport .

Die Leichtathletik ist leider noch nicht stark bekannt
in Fnßbnllkreisen , in Bern nmrden letztes Jahr die ersten
Versuche gemacht , ebenso hat F . C . Basel unter seinen
Mitgliedern diesem Sporte etwas gehuldigt .

Die westschweizerischen Vereine betreiben znm größtenTeil Leichtathletik nnd ist nun zn hoffen , daß auch die
dentschschweizerischen Fußballer in dieser Beziehung erwachen .Am 25 . Juli findet in Basel die jährliche ordentliche
Delegierten -Versammlnng statt . DaS letztjährige Central -
Komitee hat sich in mancher Beziehung als sehr fortschritt¬
lich gezeigt , daß nun zu hoffen ist, Basel werde für ein
weiteres Jahr Vorort der S . F . A .

Und nun ein „ Glückauf " in die kommende Saison .
ck.

Prager Kries.
Die Pflicht eines jeden Referenten ist : wahrheits¬

getreu die Situation , die Verhältnisse , die Stimmung znschildern , die nach folgenschweren Ereignissen , wie jetzt z . B .der Ausschluß des Böhmischen Fußballverbandes aus der
Federatio » ist, zu schildern . Unter dem Drucke dieser
hierzulande herrschenden Stimmung erlaubte ich
mir , ans Ihre mir so oft erwiesene Gastfreundschaft , hoch¬
geehrter Herr Redakteur , sowie der Herren Leser Ihres
geschätzten Sportblattcs , zu appellieren nnd zu¬
gleich den ungefälschten nnd wahren Ausdruck dieser
Stimmung zu geben . Nichts anderes war mit meinen
letzten Zeilen gemeint . Es handelt sich nur , als Ihrem
Prager Korrespondenten doch in erüer Linie Ihre geehrte
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Leserschaft zu informieren / von Dingen , wie diese hier '

zu ln nde ansgrfaßt werden , und es steht mir ferne , Ihre
werte Leserschast tendenziös beeinflussen zu wollen . Und
da , wenn Sie , Herr Redakteur , diesen freien Meinung « '

austausch schon gestatteten , sei mir noch ausnahmsweise
gestattet , die Gründe unserer Haltung darznlegeu .

Seit Jahren kämpfen wir hierzulande für die Selbst¬
ständigkeit des Landesverbandes . Stach dreijähriger Mit¬

gliedschaft sind wir nun „ausgestoßen " mit Hinweis ans
desolate Footballverhältnisse in Böhmen . Run , es ist
Ihren geehrten Lesern bekannt , daß diese desolaten Ver¬

hältnisse darin beruhen , daß beide führenden Ver¬
eine , Slavia als auch D - F . C -, nicht innen,ander spielten .
Sämtliche andern Vereine betrieben bisher
einen regen V erke h r mitei >> a n d e r . Die Herstellung
friedlicher Zustände zwischen beiden Gegnern , zwischen D -
F . C . und Slavia , durch Anschluß des B . F . V - sollte also
ein Versuch sein zur freundlicheren Annäherung beider
Vereine , nachdem der Wiener Verband selbst unter oben¬
erwähntem Anschluß des B . F . V . die Verhältnisse „bessern "

will . Dieser Verständignngsvrrsnch konnte nach unserer
ehrlichen Neberzengnng weit besser gelingen , wenn der
Wiener Kongreß durch Agitation der Wiener und Berliner
Verbände den B . F . B . nicht ausgeschlossen Härte . Das
bildet jetzt ein böses Blut , ja viel mehr , eine unüber¬
brückbare Kluft zwischen beiden Volksstämmen , denn
die Tschechen fühlen ganz wohl , daß sie gezwungen
werden sollen zur Versöhnung / dieser Zwang ist rin Weg ,
ein Mittel , das hier empörend wirkt . Die ganze Sport¬
welt , Federation und alle Verbände wurden in Bewegung
gesetzt wegen Prag ( !) . llnd welches waren die Gründe ,
welche Wien und Berlin zur Einmischung führten ? An¬
geblich die Zersplitterung des Sports ! Kann man aber
von einer Zersplitterung sprechen dort bei zwei Vereinen ,
die miteinander nicht spielen wollen ? Ist cs wirklich so
welterschütternd , so bedeutungsvoll , daß die
beiden Rivalen miteinander spielen müssen ?

Wenn man überall so zwei Vereine zwingen würde
zum gemeinschaftlichen Leben , daß sie perhorreszieren , ja
verabscheuen , wohin würde es führen . Eben die Rivalität
führte zur imposanten Steigerung der Leistungsfähigkeit
beider Vereine , der eine Verein wollte de » andern sport¬
lich überbieten . Der Sport kam dabei keineswegs
schlecht weg . Natürlich nach unserer lleberzeugnng . Die
Herren in Berlin und Wien sind freilich anderer Meinung
und fanden diese Verhältnisse desolat und ungesund / sie
wollen dieselbe mit aller Macht und Zwang bessern . Wird
es ihnen gelingen ?

Ich wiederhole , was ich schon einmal in Ihrem werten
Blatte geschrieben habe : Herr Boxhammer und jetzt auch
Herr Abeles ( ! ) werden in meinen Augen die Heroen sein ,
wenn es ihnen gelingt ! Der betretene Weg : der Anschluß
des B . F - V . wird aber ein Hindernis bilden , an welchem
alle Versuche der Gesundung scheitern werden ! Das sage
ich, also einer , der jahrelang still , aber ausgiebig ans die
sportliche Annäherung dieser beiden hervorragenden Vereine
gearbeitet hat im Verein mit anderen Sportsleuten . Jetzt
ist uns aber Lust und Wille geraubt worden , der Schlag
ist zu hart und die Versöhnung ist ans Jahre verschoben
worden . Jetzt sind die Verhältnisse erst desolat ge¬
worden .

Eine würdige Repräsentation des österreichischen Sports
will , höre ich , der Wiener Verband herbeisühreu . Das

sagt derselbe Verein , der die Ordnung selbst in Wien mit
Mühe bewältigt ? Fühlt wirklich der Wiener Verband
nicht , daß er dazu zu schwach ist ?
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Um den böhmischen Verband zum Beitritt z » bewegen ,
erklärt eben Herr Abeles den möglichst weiten Rani » der
sprachlichen Toleranz . Ist der Anschluß des böhmischen
F . V . auch tolerant zu nennen ? Das Schicksal des öster¬
reichischen Fnßballsportes legte der Kongreß in die Hände
der Wiener , sagt Herr Abcles . Rnr nicht übertreiben ,
Herr Abeles ! Ich kenne einen hervorragenden Herrn vom
D - F . C . , der nach dem Beschluß des Wiener Kongresses
einen Senszer ansstieß : na , jetzt wird erst der Frieden nicht
sein . Und beileibe hat dieser Herr ein trauriges Recht .

ICullzi Aoock.

Athletik .
Der Fußballverein Stuttgart 1893 e . V. hat bei den

Wettkämpfen in Leichtathletik der Vereinigten Sportvereine
am Sonntag , den 21 . Juni , ganz vorzügliche Resultate
erzielt . Sechs I . , drei II . , füns 111 . unv einen IV . Preis
dursten die Mitglieder bei der Preisverteilung entgegen -
riehmcn .

Die Preisträger sind : Kübler 50 in Iunioren - Lanf 111 . ,
Keppel 50 in Senioren -Lauf I . , 100 in Schüler lauf .K üb¬
ler Iß Grünan 11 . , -200 in Senioren - Lanf Mäulen I . ,
Hochsprung §lnorr III . , 800 rn Laus Schmid 111 . , Nom -
melspacher IV . , Weitsprung Knorr 11 . , 100 in Meister -
schasts -Lans Keppel 11 . , Mäulen 111 . Preis . Keppel wäre
hier die Meisterschaft sicher gewesen , doch kam er am Start
l 'F in zu spät ab . Er holte diese ziemlich leicht ans und
ging eine halbe Handbreite nach dem Sieger durchs
Ziel . Im Schleuderballwerfen erhielt Knorr den 111 . Preis .
Bei den 400 , 1000 und 1500 w , also sämtlichen Sicherten
fielen dem F . V - St . 93 e . V . die ersten Preise zn ^ 400 rn
wurde schön gelaufen , 1000 rn gesiegt nach Beliebe » , zu
1500 rn hielt sich unser Junior Schmid sehr tüchtig bei
seinem 800 rn Teil , 400 und 200 rn wnrden von Mäulen
und .Keppel mit gewohnter Bravour gelaufen und die
letzten 100 in sportete Krämer in einem Tempo , das . jeden
Zuschauer freuen mußte . Das Publikum kargte denn auch
nicht mir reichlichem Beifall für die schönen Leistungen .
Beim Speerwerfen erzielte Junior Kübler mit 30,75 in
einen Wurf außer Konkurrenz , der den des Siegers um
volle 30/2 in übertraf . Sicher eine hervorragende Leistung ,
die hoffentlich im Herbst ihren verdienten Lohn erhalten
wird .

Alles in Allem stellte der F . B . St . 93, eine Mann¬
schaft, an der jeder Sportsmnnn eine Helle Freude harte .

45 U.
Olympische Spiele des F . C . Viktoria 1894 Hanau .

Am verflossenen Sonntag , den 21 . Juni , fanden in Hanau
znm ersten Male olympffche Spiele statt und ist es das
Verdienst des obengenannteil Elnbs , hier bahnbrechend ge¬
wirkt zu haben . Es mag von vornherein gesagt werden ,
daß infolge von vielerlei Einwirkungen , der Besuch des
Sportfestes ein minimaler war , das anwesende Publikum
sich jedoch erfreuen konnte an den gesundheitsfördernden
und kräftigenden Bestrebungen unserer Jugend . Gehören
doch die olympischen Spiele zu den hervorragendsten Er¬
rungenschaften , um die Jugend nach des Tages Arbeit ihre
verfügbare Zeit nutzbar verbringen zu sehen für ihre Ge¬
sundheit und znm Wohle des deutschen Volkes . Die Ver¬
anstaltung hatte allgemeines Interesse . Auch die König¬
liche Garnison - Verwaltung hatte n . a . einen prachtvollen
Ehrenpreis : Wanderpreis der 400 in Stafette ) gestiftet ,
der nach Frankfurt a . M . fiel und vom „ Turnsportverein "
nach einem guten Lauf von 49ßs Sekunden gewonnen
wurde . Alles in allem mag gesagt werde » , daß die gebo¬

tenen Leistungen ans der Höhe ihres Entfalrens standen
und exakt und tadellos znm Austrag kamen . Von beson¬
derem Interesse war das 40 lern Wettgehen . Auf allen
Ortschaften , wo die Wettgeher <10 Mann ) durchkamen ,
war alles zusammengeströmt und Hunderte von Personen
gaben diesen das Geleite und wurden in entgegenkommen¬
der Weise gelabt mit einem kühlen Trank und ermuntert ,
rüstig auszuharren . So nahmen die ersten olympischen
Veranstaltungen einen Verlaus , auf die der festgebende
Verein mit Fug und Recht stolz sein kann und der Dank
der abreiseuden Olympier war ein herzlicher und gipfelte
in den « Schluß : „Ans Wiedersehen im nächsten Jahr ! Art
den Wettspielen nahmen 20 Vereine mit über 120 Wett¬
kämpfern teil und nahmen diese folgenden Verlauf :

40 km Wettgehen . 1 . Wilh . Ca !m-Offenbach 4 Std . 20 Min .
35 Sek ., 2 . Sachs -Offenbach 4 Std . 27 Min . 8 Sek -, 3 . Chr . Eng -
lert -Frankfurt a . M - 4 Std . 34 Min . 52 Sek . , 4 ., 5 ., 6 . und 7.
waren die Herren W . Römhild -Frankfurt , Otto -Hanan , Haberkern -
Hanau , JHI -Hanan .

50 m Junior -Laufen . 1 . Oswald Schäfer , F . C- Union Frank¬
furt M/s Sek -, 2 . Wilh . Pieper , Turnsportverein Frankfurt 6 ' / ° Sek .,
3 . Th . Kogler , Turnfportverein Frankfurt 64 ° Sek .

100 iu Junior - Laufen . 1 . O . Boer , Turnfportverein Frankfurt
114/° Sek ., 2 . O . Hafner , Turnfportverein Frankfurt 12 Sek -, 3 . Peter
Simon , Hermania Frankfurt 12 '/° Sek . und Karl Bautze , 12ß ° Sek .

100 rn Senior -Laufen . 1 . W . Spreng , Hermania Frankfurt
11 Sek . , 2 . I . Hofmann , Turnfportverein Frankfurt 12 '/° Sek .,
3 . Oskar Wolf - Hanau .

Diskuswerfen . 1 . Willy Dörr -Frankfurt 33,60 ui , 2 . O - Müller -
Frankfurt 80,30 iu , Gg . Wolf -Hanau 28,20 in .

Fußballweitstoß . 1 . K- Heiderich -Frankfurt 53 in , 2 . Wilh . Fied -
ler -Hanau 52,87 iu , 3 . PH . Mahler -Hanau 51,15 iu , 4 . Gg . Wolf -
Hanau 51,03 u >.

Wanderpreis der Kgl . Garnisonverwaltung (Stafette 400 iu ) .
1 . Turnfportverein Frankfurt 40 ' /° Sek -, 2 . F . C. Viktoria Hanau
50 ' /° Sek -, Sportverein Hanau 52 '/° Sek .

Stafettenlanfen nur für Junioren (400 iu .) 1 . Turnfportverein
Frankfurt 52 Sek ., 2 . Hanauer Viktoria 52' /° Sek .

Dreikampf . 1 . Willy Dörr 13 Punkte , 2 . Gg . Wolf -Hanau
11 Punkte .

1000 ru Lauf . 1 . K - Heidcrich , Hermania -Frkf . 2 Min . 5741 » Sek .
Stemmen , 150 Pfund , l . Preis Val . Merget , Athl . C. Helvetia

Frankfurt , 2 . Preis Mich. Kupfer und 3 . Preis Andr . Götz, beide
ans Offenbach vom Athletik Sportverein .

Stemmen , 110 Pfund , l . Preis Oskar Hörnig - Hanan -
Abends fiind im Rest . „ Bürgerbräu " Preisverteilung

statt und richtete Herr Alrhans als Leiter der olympischen
Spiele warme Worte des Dankes an alle Mitwirkenden
und Stifter der Geschenke.

Madsport.
Radfernfahrt Wien -Berlin . M ariend o r f bei Berlin ,

28 . Juni . Von den Teilnehmern traf als erster um
8 Uhr 31 Min . ein : Ludwig - Sossenheim bei Höchst , der
die Strecke in 28 Stunden 26,18 Min . znrücklegte / als
zweiter : Oberstein - Dresden in 28 Stunden 42,2 Min .
und als dritter : Winzer Dresden in 28 Stunden
42,2 Min . , die beide um 8 Uhr 46 Min . nnkamen .

Berlin , 28 . Juni . Der Berliner Fritz Haberer ,
welcher in Karlsruhe am 12 . Juli die Danerrennen bestreitet ,
ging beim gestrigen Treptower Radrennen als Erster durchs
Ziel , vor Nasenlöcher und Adolf Schulze .

Darmstadt, 28 . Juni . Den großen Preis von Darm¬
stadt , gewann der badische Meisterschastsfahrcr Philipp
Eckhardt in einwandfreier Manier .

MudersporL .
Mannheim . Zn der am 5 . Juli stattfindenden 30.

oberrheinischen Regatta haben zu 16 Rennen 29 Vereine
9 «! Boote mit 368 Ruderer gemeldet , gegen 26 Vereine
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91 Boote und 390 Ruderer zu 17 Rennen im Vorjahre .
Die Mannheimer Regatta zeichnet sich durch den Be¬

such des Ruder Vereins „ Minerva " Amsterdam , welcher
5 Rennen belegt hat , und des Soeietä . Eanottiorö „Mi
lano " Mailand , welcher 9 Nennen besetzt hat , aus .

Die einzelnen Rennen sind wie folgt besetzt :
1 . Verbnndspreis . Vierer mit Steuermann . 4 Boote .
2 . Mühlaupreis . Vierer mit Steuermann . 3 Boote .
3 . Pfalzpreis . Achter mit Stenermmm . 5> Boote .
4 . Junior Muer . IN Boote .
5 . Badeniapreis . Vierer mit Steuermann . 12 Boote .
6 . Großherzogspreis . Vierer ohne Steuermann . 3 Boote .
7 . Stümespreis . Vierer mit Steuermann . 7 Boote .
8 . Fürstenbergpreis . Zweier . 2 Boote .
0 . Neckarpreis . Vierer mit Steuermann . 7 Boote .

10 . Gast Vierer . 4 Boote .
I I . Einer , 0 Boote .
12 . Rheinhafenpreis . Vierer mit Steuermann . 8 Boote .
13 . Rheinpreis . Achter mit Steuermann . 7 Boote .
14 . Hochschulpreis . Vierer mit Steuermann . 3 Boote .
15. Doppelzweier ohne Steuermann . 5 Boote .
16 . Ztaiserpreis . Achter mit Steuermann . 4 Boote .

2u den Rennen 4, 6. 7 , 9. 11 . 12 , 13 finden Vorrennen statt ,
morgens 8 Uhr beginnend .

Pferdesport

Rennen zu Kreuznach . 21 . Juni . .Kinier- Hnidt' iitennen .
Ehrenpreis und 1000 Mk . Herrenreiten . Dist . 2500 Nieter .
I . Lt . Braunes Kaisertag ( Bes . ), 2 . Hr » . Ni . Schmich -
Schrödters Myrthe , 3 . Lt . v . Einsts Liselotte . Tot . : Sieg
10 : 10 . Drei liefen .

3 . Kurverwaltungs -Jagdrennen . 1000 Mk , Herren -
reiten , 3000 Meter . 1 . Hrn . K . Utzschneiders Fairh God -
mother (Lt . Braune ) , 2 . Lt . v . Gorissens Mouche , 3 . Lt .
Schnltzs Wise Iudge . Tot . : Sieg 20 : 10, Platz 12,14 : 10 .
ferner liefen : Chose ä, guerre , Loogh Allagh .

4 . Preis vom Unionelnb . 1000 Mk . Jagdrennen .
Herrenreiten , 3200 Meter . 1 . Lt . Frhr . v . Steins Vinse¬
beck (Lt . Braune ) , 2 . Lt . Meyers Idem , 3 . Lt . Zöllners
Nierajot . Tot . : Sieg 12 : 10 . Drei liefe » .

5 . Preis von Voelklingen . Ehrenpreis und 2000 Mk .
Handienp . Herrenreiten , 4000 Nieter . 1 . Lt - Dnelbergs
Kezdö (Lt . Veldtma » ) , 2 . Lt . Oehmigkes Vamp »» ,, 3 . Hr » .
M . Brauns Patina . Tot . : Sieg >03 : 10 , Platz 32 ,30 : 10 . Ferner lief : tKathnlie .

0 . Theodorshnlle -Hnrdenrenne » . MO Mk . Herren -
reite » , 2200 Meter . 1 . Fairy Danee , 2 . Lt . Teichs Niobe .
Tot . : Sieg 10 : 10 .

Hamburg , 28 . Juni . Bei dem heutigen deutschen Derby
liefen sechs Pferde . Erstes wurde Freiherr von Oppenheims
„Sieger "

, zweites von Weinbergs „Horizont I I . " mit zwei
Längen hinter dem Sieger , und drittes von Weinbergs
„ Barrikade " mit sechs Längen hinter „Horizont I I . " Der
Reiter Bnllock stürzte mit dem Gradltzer Hengst „Anklang " .
— Der Kronprinz traf kurz vor dem Derby hier ein und
wohnte demselben bei .

Offizielle Bekanntmachungen .

Verband füdd . Iußbaü - Wereine .
i .

Reuaufgenommen wurden :
Mittelrheingan : F . C . Hermania Mainz , 35 Mitglieder ,

Adresse : Karl Herrn . Wetzenmnier , Hintere Bleiche 26.
Oberrheiugau : Straßburger F . E . Mnrkomannia , 24 Mitglieder ,

Adresse : M . Cardosi , Ltraßbg . - Ncudvrf , Spitalstr . 21>.
Obcrbaperu : F . M . des T - V - Sendling - München e . V . , 28 Mitgl -,

Adresse : Jakob Brandmapr , Lindwnrmstr . 110.

fussballverein : l' alalia
L . V.

Kaiserslautern

^ ussckneibunx
Oie <lio

Intsrnat . OlMpiaeksn Spiels
SM Honntsg . 28 . luli 1SVÜ . vormittsgs s llNr
. . unä nsekmillsgs 2 lllir in itsisersisutern . .
- 7 / . » » »

1 . .00 M luniorenlsuk . . . . . . Nlc . 1 .50
2 . 50 m Leniorenlsuk . . ' - 2 —
3 . 100 IN luniorenlsuk . - „ 1 .50
4 . >00 m Leniorenlauk . . . . „ ) _
o . 200 IN Leniorenlsuk . . - -
6 . 400 m Leniorenlauk . . . „ > _
7 . 800 m luniorenlauk . . - - „ 1 .50
8 . 800 NI Seniorenlauk . . . . - 2
9. 1500 NI Seniorenlauk . . . . o _

10 . 110 IN Nürckenlauk . 2 -
11 . 400 IN 8taketten ! r>uk (4 Naun rtOOiu ) „
42 . 3000 IN Ltskettenlauk 3 „ ü 1000 „ ) „ 5 .—
13 . IVeitsprunß mit ^ nlnuk . . n 2 _
14. UocksprunZ mit ^ nlsuk - - „ «s ,
Io. viskusvverken . - - „ 2 —
16. Lpeerrverken (troior 8ti1 ) . - - „ 2.
17. Kugelstossen (7 >/< k^) . . - . ^ „ 2 -
18. bussball -IVeitstoss . . . . - - 2 .
IN. Lteinstossen (33 '/., I' tck.) . . . 2
20 . vreiksmpk kür Junioren ( lOO m Ouat ,

XVoitsprnnK mit ^ iilurts, diolilouckor -
ballwortou ) .

21 . vreikampk kür Senioren <200ioDaitt )
Dlslcaswsrtsri , Dreisprung mit r4u -
Isnt ) .

ISO

/kusser giesen känsätren NM jege Person ZV pfg . IVteiaegebiikrlllr gie L>. 8. N. k. ru entricbten .
Me ZVettkämpke fingen nacb gen flestimmungen ger D. 8. 6 .

k. /Z. statt ung kommen auf gem Palatia - Sportplatr ru kselskUrtb -
kabnstatlon rum /iustrag . Die Nautbabn Nut 37» m im Umfangmit rvvei nickt erböbten Kurven . Ns wirg nur auf Käsen gelaufen .

Die » reise bestellen in wertvollen Nbrenpreisen ung kunst¬
vollen Diplomen , üs kommen in jeger Konkurrenz rur Vertei¬
lung mingestens ein , bei entsprecbencler Nsteiligung mebrere
Kbrenpreise .

^ » e ZZelvungen sing unter keilügung ger Ninsatre ung ru -
gleicb ZV pfg . MelgegedUbr pro Person an Nerrn StagtsekretSr
Nelnrlck VVels , Kaiserslautern ( Stagttiaus ) , ru ricbten . Nei
gungen , genen ger Ninsatr einscbi . ger Neigegebllbr nicbt keiliegl ,bleiben unberücksicbligt .
IVtelüescUIuss : Lonnts ^ , 12. luli , nsclits 12 Okr .

hiachmetclungen sinö bei doppeltem kinsslr gestaltet . —
Oie keihenfolge cier Konkurrenten rvircl unter Nerücksichti -

gung cier eingelaulenen l̂ elciungen festgelegt . Oie Auslosung3er Startnummern erfolgt öffentlich Montag , 2V. ^ uli I9Ü8. sdencts
9 Mir im Vereinslokal „Sternkrauerei Orth ."

Vorkämpfe finäen von vormittags 9 Ohr statt .

- - . .. . :
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ii .
Angemeldet haben sich :

Saargan : F . C . Viktoria Bnrbach-Saar , 46 Mitglieder,
F . E . Hansa Malstatt , 46 Mitglieder.

Westmaingau: F . C- Alemannia Bad Homburg, 51 Mitglieder.
Mittelmaingnu : Hanauer F . C . Melitia 1905 , 54 Mitglieder.
Südmningnu : F . E . Germania Langen, 25 Mitglieder.

Gemäß 8 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬
vereine , die gegen die Aufnahme obiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zu machen haben, ans, mich umgehendhiervon in Kenntnis
zu setzen .

III .
V . s . B . Metz hat sich mit F . C - Lothringen Metz und V . f.

Frrilichtghmnastikund Turnspiele „ Luft und Sonne " Metz unter dem
Namen Metzer Sportvereinigung vereinigt.

Eventl. Einwendungen hiergegen wolle man mir umgehend
Mitteilen .

IV .
In Straßbnrg i . E. hat sich der Lokalverband Verband

Straßburger F . V . gegründet, der vom Vorstand bestätigt wurde
und dem folgende Perbandsvereine angehören : Akademischer Sp . C .,
F . V ., Donar , Frankvnia, Markomannia , alle in Straßbnrg , sowie
F . E . Königshofen, NtarS Bischheim . Kehler F . V . und Caesar
Grüneberg.

V .
Der Gauausschnß für Spielangelegenheiten für den Saargan

Ivurde gemäß 8 28 wie folgt gewählt und vom Vorstand bestätigt :
Gauschristführer: Fritz Kuhn, Sp . C - Saar 1905 Saarbrücken : Bei¬
sitzer : Jeremias Win, ; , F . C . Völklingen , Heinrich Frech , Sp . C.
Sulzbach, Hermann Kohl, F . C . Metis Metz, Map Blumenau,Trierer F . C - : Ersatz : Carl Bartsch , F . C . Germania St . Johann -
Saarbrücken, Gerhard Looke, V . f . B - Metz.

Pforzheim , den 26 . Juni 1908 .
Ernst Schweickert , 1 . Schriftführer , Bleichstraße 8 .

Nordkreis .
Spielerlaubnis geg. Nichtverbandsv. (Vor- n . Retourspiel ) .

F . C. Union Frankfurt II — Frankfurter Sport Athletik Club .
Frankfurter F . E . Germania II — F . C. Merkur Friedberg.

NordtreiSauSschnß für Spielangelegenheiten.
Alb . Sohn , Frankfurt a . M -, Gluckste. 67 .

Westkreis .
Z,nr gefl . Kenntnisnahnie , daß meine Adresse vom

2 . bis mit 14 . Juli Langmeil lPfalzl
lautet . Ich bitte, sämtliche Korrespondenzenan obige Adresse zu senden .

Ludwig sh äsen a . Rh ., 28 . Juni 1908.
Theo Weiß , Kreisschriftführer.

Saargau . (Neuwahl des Gauausschnsses) . Der Gautag am
14 . Juni 1908 zu Saarbrücken hat zu Ganansschußmitglicdern ge¬
wählt : Schriftführer Fritz Kuhn, S . C. Saar 1905 St . Joh .-Saar -
brncken : Mitglieder : Mar Blumenau , Trierer F . C. 1905, Heinr.
Frech , S . C . Snlzbach 1906 , Herm. Kohl, F . C- Metis Metz, Jere¬
mias Winz , F . C. Völklingen 1906 : Ersatzmitglieder : Carl Bartsch ,
F . E . Germanin 1905 St . Joh .- Saarbrücken, Gerhard Looke , V . f .
B . Metz.

Saarbrücken , den 28 . Juni 1908 .
Fritz Kuhn , Ganschriftführer, Wilhelm -Heinrichstr . 60 .

Oftkreis .
Ostmaingau . Nach 8 28 der Satzungen lade ich die verehr! .

Ganvercine zu dem am Sonntag , den 5 . Juli ds . Js ., vormittags
10 Uhr , zu Bamberg , in der Rest . „ Alte Manch "

, Grüner Markt,
oberes Lokal , stattfindenden ordentlichen Gautage höflichst ein .

Tagesordnung : l . Feststellung der anwesenden , stimmberechtigten
Vertreter bezw- Prüfung der Legitimationen . 2 . Neuwahl des
Gauausschnsses , sowie der Ersatzleute - 8. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hoffen wir ans
vollzähliges Erscheinen aller Gauvereine . Die Herren Vertreter
müssen sich durch giltige Beglaubigungen ausweisen und kann ein
Delegierter nur zwei Vereine vertreten.

Jos . Nagengast , Ganschriftsichrer. Bamberg, Krahne» 8.

Lüdkreis .
Bcrbandsspielc der u und O Klasse .

Kl . Ist Nordkreis — Südkreis , 5 . Juli 08, Schiedsr. I . Geiß, Hanau .
Verbandsausschnß für Tpielangelegenheiten.

I . A . : Fritz Langer , Südkreisschriftf., Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

Spielerlaubnis geg . Nichtverbandsv. (Vor - u. Retourspiel ) .
F . C . Karlsvorstadt III — F . C . Göppingen

„ III — F . C. Geislingen
„ Iln . IIIkomb . — F -C . Geislingen , F .C - Göppingen komb.

F . E - Germania Fenerbach III — F . C. Nordstern Stuttgart - Prag I
F . V - Baden- Baden III — F . C . Phönip Baden.

Emil Bengel erhält die Erlaubnis für den F . C - Germania
Fenerbach Privatwettspiele zu spielen .

Schiedsrichterliste .
Karl Schönhardt vom F . C. Viktoria Pforzheim
Karl Bürk „ l . F . C. Tübingen
Adolf Knecht „ „
Louis Schott jr . „ „
Will, . Münz

Fritz L a n g e r , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

Die Ehrenmitglicdschaft des B . B . B . habe ich »nterm heutigen
Tage niedergelegt, weil der Verband die am Kommerse zu Pfingsten
gegen mich gerichteten , ungerechten Angriffe nicht verhindert hat .

Berlin , 24 . Juni 08 . Carl Wüst .

Wereinsnachrichten.
A . C. Borussia »5 Nennkirchen (Bez . Trier ) hat im Juli und

August noch einige Termine frei und bittet um Wettspielanträge
für seine 5 Mannschaften nach hier und auswärts .

Adresse : Albrechr Menzel , Jahnstraße .
S . C. 1905 Pirmasens sucht für erste und zweite Mannschaft

für Juli und August noch einige Wettspiele gegen Retourspiele evtl .
Reiseentschädignng . Wettspiel-Korrespondenzen wolle man gefl - alle
richten an I . Salomo » , Pirmasens , Tnrnstr . 8.

F . C. Wacker Nürnberg . Wir ersuchen die verehelichen Ver¬
bandsvereine , die uns zugedachten Korrespondenzen, ab 1. Juli 1908 ,an unfern 1 . Schriftführer Joh . Eidenschink , Nürnberg , Ludwig-
straffe 8G , gelangen zu lassen .

Fußball -Verein Zuffenhausen. In der halbjährlichen General¬
versammlung wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt :
1 . Vors . Carl Arnold , Bnhnhosstr. 52 , 2 . Vors . Carl Sturm , 1 . Spiels,
der 1 . Mannsch . Otto Böckle , 2 . Spiels , der 2 . Mannsch . Carl Pflüger ,8 . Spiels , der 8 . Mannsch . Fried . Hornbacher, 4. Spiels , der Jngend -
mannsch . Alb . Eberle , Kassier Willy Heinrich , Koruthalel - Str -,
1. Schriftf . Hugo Knosp , Königstr . 6, 2. Schriftf . August Knnberger,
Bachstr . 8 , Ballwart Ernst Siegel , Platz- und Gerätewart W . Käl¬
terer und O - Ziegler, Beisitzer E . Lang , I . Hornung.

Wettspielarrangierungen sind ausschließlich an Herrn Hugo Knosp ,
Königstr. 6, alles Ilebrige an Herrn A u g - K » nberger , Bachstr . 8,
zu adressieren.

Straßburger F . C. Frankonia . Der in der Generalversammlnng
vom 18 . Juni a . c. ncugewnhlte Vorstand setzt sich aus folgenden
Herren zusammen : 1 . Vors . Fritz Dürr sen ., 2 . Bors. Ernst Schumann ,
1 . Schriftf . Hugo Seeger , 2 . Schrift . Josef Hermann , Kassierer
Gustav Mohaupt , Platzkassierer August Rümmelein, l . Spiels , der
l . Mannsch . Georg Röttcher , 2 . Spiels , der l . Mannsch . Emil Müller ,
Spiels , der 2 . Mannsch . Franz Graul , Spiels , der 8 . Mannsch .
Clemens Stranven , Spiels , der 4 . Mannsch . Emil Kern II , 1 . Zeng -

^ m Dienstag den 23 . ^ uni , Irüff y lsthr, verschied
nach längerem beiden unser Mitglied, Herr

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen ein über¬
aus tätiges unck schakfenskreudigss lVlitglied . bloch jung
an Satiren , mukte er sieb dem allgewaltigen Todesengel
beugen . — In unsern Herren bat er sieb durch sein
freuncklickes und liebenswürdiges Wesen ein unvergäng¬
liches Denkmal gesetrt . Leine Persönlichkeit wird uns
unvergelZIicb sein .

kir rube in prieden !

^lsnnk . ? . Vilitoris 97 .
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wart Gevrg Rertig , 2 . Zeugwarr und Platzwart konstant langer ,
Beisitzer Fritz Dörr jun . . und Hugo Ehlfeuer .

Vereinsadressen sind :
für Wettspielangelegenheiten Herrn Georg Röttcher , Straßburg i .E .,
Schiltigheimerwallslr . 4 I ,
für den übrigen Schriftverkehr Herrn Hngo Seeger , Straßburg -
Neudorf i . E -, Fegersheimerstr . 4 Part - — Wettspielanträgc für un¬
sere Sommermannschaft nehmen wir gerne entgegen .

I . A . Hugo Seeger , l . Schriftf .
F. C . Nordstern Pforzheim . In der Generalversammlung vom

14. Juni 1908 wurde der Vorstand wie folgt neugewühlt : 1 . Vors .
Arthur Süß , 2 . Vors . Ludwig Rieth , 1 . Schriftf . Emil Beichle,
1 . Kassier Emil Steinbrunn , 1 . Spiels . Friedr . Fichthauer , 2 . Spiels .
Gustav Faatz , Zeug - u - Gerätewart Karl Seyfried , Kassenrevisoren
Seilheimer u . Beichle .

Ferner bitten wir , sämtliche dem Verein gehörige » Schriftstücke
an unfern 1 . Schriftführer Emil Beichle , z . Froschteich , Enzstr - M ,
zu senden .

Fußballklub Lange» i !)l)3 . In der am Samstag den 20 . Juni
im Vereinslokal „ Frankfurter Hof " stattgefundeuen halbjährlichen
Generalversammluug werden folgende Herren in den Vorstand
wieder - bezw . neugewählt : 1 . Vors . Christian Werner , 2 . Vors .
Richard Karsten , 1 . Schriftf . Semy Wolf , 2 . Schriftf . Hermann Otto ,
Kassier Fritz Leher , 1 . Spiels - Christian Werner , 2 . Spiels . Friedrich
Dingeldein . Sachwart Christoph Huck , Sportwart Ludwig Gebhardt .

Sämtliche Schriftstücke beliebe man zu richten an : Christian
Werner , stuck, urall ., Langen , Heinrichstr . 1 .

Fußballclub Furtwangen. Der am 1 . Juli 1607 gegründete
Fußballklub hielt am 21 . d . M . seine erste , sehr gut besuchte General¬
versammlung ab . In den Vorstand wurden gewählt die Herren :
1 . Vors . Karl Hummel , 2 . Vors . Friedr . Becherer , Schriftf . Bertiu
Kettercr , Kassier Aug . Kirner , 1 . Spiels . Karl Hirt , 2 . Spiels . Karl
Schlatter , Zeugwart Otto Schneider . — Sämtliche Schriftstücke sind
an den Schriftführer Bertin Kettercr , Furtwangen , Bregstraßc
zu richten .

Wriefkaken .
R. W . Wir können aus Ihrer Anfrage nicht ganz klug werden.

Vor allen Dingen sind bei Austragungen von Poknlwcttspielen die
Bedingungen der bctr . Pokalstifter zu beachten ; diese können sein,
daß nur eine bezeichnete Zahl von Bewerbern zugclasseu wird , selbst
die Namen der Bewerber können vom Stifter bestimmt werden , dann
hat in diesem Falle der arrangierende Verein nur für das zweck¬
entsprechende Arrangement selbst zu sorgen , oder sie können zur
freien Konkurrenz gestellt werden . Sind aber Pokale zur freien
Konkurrenz für einen bestimmten Bezirk zur Verfügung gestellt , dann
muß der beauftragte Verein doch auch eine freie Ausschreibung
erlassen , um jedem in Frage kommenden Verein die Gelegenheit
zur Meldung und Bestreitung zu geben . Würde er dies nicht tun ,
sondern nur einige gute Freunde zur Teilnahme laden , dann käme
dies einem Betrug gleich, einem Betrug an dem Vertrauen , das der
Auftraggeber in ihn gesetzt hat . Es kommt aber hier wie gesagt ,in erster Linie auf den Auftrag selbst an .

Mag dieser Auftrag aber sein wie er will , bevor zur Bestreitung
geschritten werden darf , muß beim V . s . F . V . die Erlaubnis hierzu
eingeholt werden . Dies ist unerläßlich , mag der erteilte Auftrag
lauten , wie er will .

Ist die Erlaubnis erteilt , dann halten wir es aber für ganz
selbstverständlich , daß der betr . Arrangeur sich streng objektiv mit
der Zusammeusetzuilg befaßt , nicht etwa derart , daß er gegen einen
von ihm bevorzugte » Verein , der , wollen wir sagen schwache ^ Klasse
ist , Vereine der 1t oder 0 Klasse spielen läßt , damit diesem voraus¬
sichtlich der Sieg sicher ist . Es muß hier eben wie in allen Fälle » ,

das feine Taktgefühl und die Ehrlichkeit den Kollegen gegenüber
mitspieleu und maßgebend sein . Leider ist es aber hier nicht immer
so wie es sein soll und Eigenliebe und Sonder -Jnteressen sind in
unserer Bestrebung vielfach noch viel zu sehr das Leitmotiv und
untergraben unsere idealen Ziele .

H . Z . M 'heim. Ihren Artikel haben wir vorgemerkt- Der
Name des Herrn R . L . ist Redaktions - Geheimnis , doch bitten wir
Sie , nach wie vor unentwegt Ihre Berichte eiuzusendeu , die wir
immer gerne berücksichtigen.

F. W . L . 1 . Wie soll sich ein Schiedsrichter verhalten , wenn
bei einem Elfmeterstoß der den Stoß ansführeude Spieler von der
gegnerischen Partei im Augenblick der Stoßausführuug durch plötz¬
liches Johlen , Schreien oder Zischen abgeschreckt wird ,

s.) Kann er einen neue » Strafstoß ausführen lassen ?
b) Kann er den betr . Spieler der Gegenpartei vom Platze weisen ?

Antwort : Hier gibt es keine Nuiversal -Regel nach welcher
entschieden werden soll . Ein Entscheid muß immer nach Lage der
Sache getroffen werden , wobei zu berücksichtigen ist, ob der den
Stoß ansführeude Spieler oder dessen Partei vielleicht die Kund¬
gebung der Gegner herausgefordert hat . Hier aber die Grenze
zu ziehen , muß das Taktgefühl ergeben , wenn alle Momente ins
Auge gefaßt sind .

a) Eventuell ja .
b) Eine Verwarnung ist wohl am Platze .

2 . Ist eine Mannschaft bezw . Verein verpflichtet ein Retour -
wcttspiel einzugehen , wenn sich die gegnerische Mannschaft beim
Vorspiel durch rohes Spiel re . schlecht eingeführt hat ?

Antwort : Die schlechte Einführung ist nicht unbedingt Anlaß
genug , sich einer eiugegangenen Verpflichtung zu entledigen , denn
sehr häufig wirkt das öftere Zusammentreffen auf diese Art Leute
sehr gut ein . Nur weine die Mannschaft direkt gemeingefährlich ist ,
könnte die Vorgesetzte Behörde auf Antrag ev . eine Verpflichtung
aufheben .

8 . Wann kommen die Meisterschafts -Diplome , Saison 1907/08
zur Aushändigung ? Antwort : Die Meisterschafts -Diplome sollen
jeiveils auf dem ordentlichen Vertretertag ansgehändigt werden .

Willy . Wenn Ihr Verein für eine bestimmte Clubfnrbe regi¬
striert ist, so bleibt diese so lange für den Club eingetragen , 'bis er
selbst eine Aendernng anzeigt . Derjenige Verbandsverein , der am
ersten in einer bestimmten Farbe gemeldet ist, hat das Vorrecht .
Aendcrn können Sie Ihr Kostüm unter Beibehaltung der Farben ,
so oft es Ihnen beliebt , sofern Sie nicht mit einem andern Verein
der gleichen Klasse in Kollission geraten . Ein Hemd , dessen
eine Hälfte schwarz , die andere weiß ist, könnte sehr wohl als Unter¬
scheidung gelten gegen einen längs oder quer gestreiften Trikot . Es
können auch wohl zwei Clubs die gleichen Hemden oder Trikots
tragen , dann müssen die Beinkleider eben verschieden sein.

.76 . Wir haben Ihren avisierten Bericht lange erwartet und
zuletzt den heute erscheinenden kurzen Artikel druckfertig gemacht .

64. Nein : hierüber sind keine tztz vorhanden . Abonnements¬
betrag ist an den Verlag einzusende » . Vielleicht stellen Sie einen
entsprechenden Antrag beim Verband . Für Ihre weiteren sehr inter¬
essanten Mitteilungen danken wir Ihnen verbindlichst . Das sind ja
recht nette ( !) Sachen . Den avisierten Ganfestbericht bleiben erwar¬
tend . Freundl . grüßend .

E . K . St . Das vorgeschriebene Gelvicht des Diskus ist 2 trg-

Verschiedene Fußballspieler München . Daß wir auf auuonymc
Mitteilungen keinen Wert legen , wiederholen wir hiermit nochmals .
Es ist Ihnen aber anheimgestellt , Ihre Andeutungen in präziser
Form und mit Namensverbürgnng an die maßgebende Adresse ein¬
zusenden und dürfen Sic versichert sein, daß Ihnen alsdann gerne
Rechnung getragen wird .

^> 8tk ! a88igs ^ U88ball8tisfsl
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